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„Fremd?“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmung (mit Gesängen) 

 

[ Ubi Caritas (Lied 15) 

 

[ Bleibet hier und wachet mit mir (Lied 3) 

 

Taizé-Gebet 
in der Matthäuskirche 

Donnerstag, 3. März 2016 
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Psalmverse, begleitet mit Alleluja  Psalm 146  
 

(Luther 1984)  

 2 Ich will den HERRN loben, solange ich lebe, und meinem 

Gott lobsingen, solange ich bin. 

[ Alleluja 

3 Verlasset euch nicht auf Fürsten; sie sind Menschen, die 

können ja nicht helfen. 4 Denn des Menschen Geist muss 

davon, und er muss wieder zu Erde werden; dann sind 

verloren alle seine Pläne. 

[ Alleluja 

5 Wohl dem, dessen Hilfe der Gott Jakobs ist, der seine 

Hoffnung setzt auf den HERRN, seinen Gott, 6 der Himmel 

und Erde gemacht hat, das Meer und alles, was darinnen ist; 

der Treue hält ewiglich,  7 der Recht schafft denen, die 

Gewalt leiden, der die Hungrigen speiset.  
[ Alleluja 

8 Der HERR macht die Gefangenen frei. Der HERR macht 

die Blinden sehend. Der HERR richtet auf, die 

niedergeschlagen sind. Der HERR liebt die Gerechten. 
[ Alleluja 

9 Der HERR behütet die Fremdlinge  und erhält Waisen und 

Witwen; aber die Gottlosen führt er in die Irre. 

10 Der HERR ist König ewiglich, dein Gott, Zion, für und für. 

Halleluja! 
[ Alleluja 

 

[ Laudate omnes gentes (Lied 23) 

[ Behüte mich Gott (Lied 137) 
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Schriftlesung  Apostelgeschichte 10, 24 - 35 
 

Ich lese aus der Apostelgeschichte aus dem 10. Kapitel die 
Verse 24 - 35 
(Hoffnung für alle) 
 

24 Als sie am folgenden Tag dort ankamen, wurden sie schon 

von Kornelius erwartet. Alle seine Verwandten und Freunde 

waren bei ihm. 25 Noch bevor Petrus das Haus betreten 

hatte, kam ihm Kornelius entgegen und fiel ehrerbietig vor 

ihm auf die Knie. 26 Doch Petrus wehrte ab: "Steh auf, ich 

bin auch nur ein Mensch!", und half ihm wieder auf.  

27 Während sie noch miteinander redeten, betraten sie das 

Haus. Petrus sah die vielen Menschen, die auf ihn warteten.  

28 "Ihr wisst ebenso wie ich", begann er, "dass es einem 

Juden streng verboten ist, in das Haus eines Nichtjuden zu 

gehen oder sich auch nur mit ihm zu treffen. Aber Gott hat 

mir gezeigt: Ich darf keinen Menschen für unrein halten und 

ihm darum die Gemeinschaft verweigern.  

29 Deshalb bin ich auch gleich zu euch gekommen, als ihr 

mich gerufen habt. Aber was wollt ihr nun von mir?"  

30 Kornelius antwortete: "Vor vier Tagen betete ich 

nachmittags in meinem Haus. Es war drei Uhr, ungefähr 

dieselbe Zeit wie heute. Da stand plötzlich ein Mann in einem 

leuchtenden Gewand vor mir 31 und sagte: 'Kornelius, Gott 

hat deine Gebete gehört. Er weiß, wie oft du den Armen 

geholfen hast. 32 Deshalb beauftragt er dich, Leute nach 

Joppe zu schicken, die Simon Petrus zu dir bringen sollen. Er 

wohnt am Meer im Haus des Gerbers Simon.2' 33 Ich habe 

meine Boten sofort zu dir geschickt, und ich freue mich, 

dass du gekommen bist. Nun sind wir alle hier in Gottes 

Gegenwart versammelt und wollen hören, was du uns im 

Auftrag des Herrn zu sagen hast." 34 Da begann Petrus zu 
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sprechen: "Jetzt erst habe ich richtig verstanden, dass 

Gott niemanden wegen seiner Herkunft bevorzugt oder 

benachteiligt. 35 Alle Menschen sind ihm willkommen, ganz 

gleich, aus welchem Volk sie stammen, wenn sie nur 

Ehrfurcht vor ihm haben und so leben, wie es ihm gefällt.  

 
Gesang nach der Lesung 

[ Jésus le Christ (Lied 9) 

[ Frieden, Frieden (Lied 135) 
 

Stille 

 

 

Fürbitte begleitet mit dem Kyrie 

 

Herr, unser Gott, Heime für Asylbewerber brennen, Wut 

und Gewalt brechen sich an vielen Stellen Bahn. Die große 

Mehrheit der Deutschen steht fassungslos daneben und 

kann nicht glauben, was da passiert. Gib du dieser Mehrheit 

den Mut, sich entschieden gegen jede Form von Gewalt zu 

stellen.Wir bitten dich… 
[ Kyrie  

Herr, unser Gott, Provokationen, Verleumdungen und Hetze 

sind in Deutschland im Frühling 2016 an der Tagesordnung. 

Ein Austausch von Gedanken und Argumenten ist kaum mehr 

möglich. Hilf uns, zu mehr Sachlichkeit zurückzufinden und 

in einen konstruktiven Dialog einzutreten, damit wir die 

aktuellen Probleme gemeinsam lösen können. Wir bitten 

dich… 
 

[ Kyrie  
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Herr, unser Gott, an vielen Stellen engagieren sich 

Menschen für Geflüchtete. Es werden runde Tische 

gebildet, Spenden gesammelt und vielfältige Aufgaben in der 

Begleitung und Unterstützung Geflüchteter übernommen. 

Allzu oft wird diesen Menschen ihr Engagement erschwert – 

durch bürokratische Hürden oder durch Angriffe und 

Pöbeleien. Gib du ihnen den Mut und die Kraft, trotz aller 

Widrigkeiten durchzuhalten. Wir bitten dich… 

 
[ Kyrie  

Herr, unser Gott, Politiker müssen in diesen Tagen viele 

Entscheidungen treffen. Viele dieser Entscheidungen sind 

unpopulär und rufen Proteste, ja sogar Verleumdungen und 

Schmähungen hervor. Steh du diesen Politikern in ihren 

Überlegungen bei.  Lass sie nicht nur auf die Wahlergebnisse 

schielen, sondern Entscheidungen zum Wohle aller treffen. 

Wir bitten dich… 
[ Kyrie  

Herr, unser Gott, die aktuelle Situation in Deutschland 

macht vielen Menschen Angst. Die einen haben Angst vor 

Überfremdung, sie fürchten, zu kurz zu kommen. Andere 

haben Angst davor, dass der Hass und die 

Menschenverachtung, die wir überwunden glaubten, 

zurückkehren und das Klima in unserem Land weiter 

vergiften. Hilf du uns, ohne Vorurteile und Anschuldigungen 

miteinander in’s Gespräch zu kommen und gemeinsam 

Lösungen zu finden, wie alle hier friedlich miteinander leben 

können. Wir bitten dich… 
[ Kyrie  
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Unser Vater 

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, 

dein Wille geschehe,  

wie im Himmel, so auf Erden.  

Unser tägliches Brot gib uns heute 

und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung,  

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 

Ewigkeit. 

Amen  

 

[ In manus tuas Pater (Lied 30) 
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Schlussgebet 

Guter Gott, du hast uns deine Erde anvertraut. Wenn wir 

zusammenhalten und uns gegenseitig unterstützen, ist ein 

erfülltes und glückliches Leben für alle möglich. 
 

 

Abschied 

Der Herr segne unsere Begegnungen. 

Er gebe uns Neugier, 

um aufeinander zuzugehen. 

Er gebe uns Toleranz, 

um Unterschiede auszuhalten. 

Er gebe uns Geduld, 

um uns aneinander zu gewöhnen.  

 

So segne Gott der Herr unser friedliches Miteinander.  

Amen 

 

Ausklang (mit Gesängen) 

 

[ Dona la pace Signore (Lied 53) 

[ The kingdom of God (Lied 115) 

[ Nada te turbe (Lied 50) 


